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I
St. Galten Beilage zu Dr. 50 der Schweizer ïrauenzeitung 10. Dezember 1911

Jotifdmmj ÔprecÇfaate.
Sïntroorteti.

Jluf [©tage llSftl: ©er 23eruf einer ÜDtaffeufe er«
forbert trolle ©efunbfjeit unb iîiuëîelErafr ; aud) eignet
fid) bei »nettem nidjt jebe jpanb zum Staffieren. ©ie
Sftaffierenbe nutf) eine roeidje, aber trafiooüe föattb
Gaben; fie muß aitd) ein in fid) gefeftigter ©baratter
fein unb üiet Statt befitjen, um fid) Vertrauen zu er«
roerben unb auf bie Stauer ju erhalten. 9Ld)t 51t unter«
fdjä^eu ift ein gefunber, reiner 2ltent unb peinliche
^Reinheit be§ ^orperê unb ber Kletbung. Sßenn bie
SDTaffeufe fo trollauf befdiäftigt ift, öaß fie ibre trolle
3ett ausnutzen bann, fo finb.et fie ibr guteä 2Iu§fommen.
©teilen ©te ba§ 3Jiäbct)en einem 3lrjt nor unb er roirb
Shnen fofort fagen fönnen, ab ber SSeruf pajst ober
nid)t

Jluf ©rage 11 502: ©tn anerfannt tüdjtiger Heroen«
arjt ift ba ber richtige Berater. Vorbeugen ift leichter
als heilen. "

Jluf ©rage 11504: ©ie hflben ganz red)t, ba§
Verhalten öftrer Sîictjte al§ etroaê Sîrattfbafteë 51t be=

trad)ten, beut man rechtzeitig roehren ntuh. Saffen @ie
aber biefe Qabreëfrift ruhig oerftrcid)eu, wenn ^ee
9tid)te biefe 3eit in Iebeubigem ©treben nach aUfeitiget
SöertroQfommnung fo geroiffenhaft au§nut}t. Unheimlich,

märe e§ nur, menu fie in tatenlofem ©räumen unb in
ibre ißbantaftebilber ftd) oerlierenb, fi<h au&er bie
3Btr£iid)feit fetzte unb fo öen Sebenënero für ihre 3u-
ïunft fchmüd)te. Söürbe bief er 3uftanb eintreten, fo
müßten ©te freilich auf biëfretefte Sßeife zu erfahren
fuchen, ob ber £>err mit feinem SBieberfommen eine
beftimmte 21bfid)t oerbinbet. ©oüte bte§ bann nid)t
ber $-all fein, fo mühte ber ©räumertn gezeigt merben,
baß fie fid) falfdje 23orftefluugen gemacht hat unb fich
in ber 28irflid)feit zurechtfinden

'

muß. ©ie fpeilung
für foldje 3uftänbe liegt nur in unerbittlicher ©ätigfeit,
bie ben ganjeu SJienfdjen in 2lnfprud) nimmt. 21m
fd)lintmften finb in biefem 3uftauöe Stöd)ter barau,
bie ben fôantpf um§ ©afein md)t mit ihrer 2Irbeitê«
leiftung au§fed)ten müffen, bie tljr ©raumleben meiter
führen fönneu unb fo ipre förperlichen unb geifttgen
prüfte nnoerbraud)! aufzehren, fßor btefer 2ftifère ift
febeà junge STienfchenfinb mit aüen SRitteln zu be=

roabren, felbft um ben ißrei§, hart unb Uebloë fetjeinen
Zu müffen. &

Jluf ©rage 11505: @§ roirb bod) rooht bie eigent«
lid)e g-reube am Sieubtlbeu fein, mag einen fo itt 2ltem
halten fann. 2lud) atrbereë Schaffen fann utt§ je nad)
Siebbaberei fefjr locfett. fßtele finb für ©artenarbeit
fef)r eingenommen, fobaß fie faum brinnen fein fönnen,
roenn ftd) anbere braußen betätigen, ©g ift etmaë
Söftlichei um biefe Suft, bie mir füt'g 21rbeiten em«

pfinben fönnen, beim bieg ift jeneê ©enießen, bem fein
2lberroiüe folgt, fo oft e§ mieberfehrt. u. m.

Jluf ©rag« 11 506: ©tn gnferat in bem ©age§=
organ gbreë 2Bohnorte§ roirb gbneit 21nfragen zu=
bringen, fofern fBeoarf für ghre 21rbeitëfraft oorhanben
ift. Söettn ©ie befonbereê ©efd)icf haben für §anb«
arbeiten, fo roerbett ©ie bei einfd)lägigen @efd)äften
23efd)äfttgnng befomnten, roenn ©ie fich bafür beroerben.
Heimarbeit für bie ©eçtilmbuftrie roirb für ©te faum
paffen, ba biefe 2lrbetten oft febr prefftert finb unb
auf bie SRinute abgeliefert roerbett müffen. 2lm beften
fönnte nod) bag Sftotionäben paffen. Unb ba ift roieber
bie ©agegpreffe, bie fotdje 21rbett permittelt.

3-rau (S. D. tn ©t- ®.

Jluf ^Sruge 11 507 : gtt&bäber oon 3'nu£"taaf;21b;
fodjung ober tan oorzüglid)e ©teufte, and)

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beate Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. t.30. 2191

Gesucht:
Junge Tochter, die das Weissnähen

erlernt hat, sucht Stelle zu einer
tüchtigen Weissnäherin als Arbeiterin
zur weitern Ausbildung. Da sie den
Ladendienst kennt und französisch
spricht, würde sie auch eine Stelle
in ein Weisswarengeschäft annehmen,
wo ihr Gelegenheit geboten würde,
sich im Beruf zu vervollkommnen.

Offerten sind zu richten an [2658
M. Käsermann, Aaresir. 9, Thun.

Gebildetes Fräulein
27 Jahre alt, in Haushaltung,
Kindererziehung u. Handarbeiten erfahren,
sucht für ein halbes Jahr von Januar
an leichtern Wirkungskreis. Gehalt
nach Uebereinkunft. Offerlen unter
E S 2657 befördert die Expedition.

Tochter
sucht Stelle in bessere Familie, wo
sie sich unter Anleitung der Hausfrau

im Kochen und den übrigen
Hausgeschäften weiter ausbilden könnte.
Familienanschluss erwünscht
Anfragen befördert unter Chiffre E 2648
die Expedition.

f* ebildeles, sprachenkundiges Fräu-
lein sucht Stelle zu Kindern, ev.

als Gesellschaftsdame oder zum Nähen
bei einer Dame. Offerten sub Chiffre
A S 2651 befördert die Expedition
der Frauenzeitung.

Pension de Jeunes Filles
Ltes pochettes [2619

Neuveville, près Neuchâtel.
Directrices: Mme B. Althous et Mlle. A. Germiquet,

Filles de M. Ed. Germiquel, Professeur à l'école
Secondaire et à l'école de Commerce.

Sommersprossen!
Flecken, Schönheitsfehler, Säuren,
Mitesser, Flechten, Beissen, Kropf, Hals-
anschwellung. Haarausfall, Kopfschup-
pen, Nasenröte, Gesichtshaare etc
beseitigt briefl. rasch und billigest mit
unschädlichen Mitteln die Heilanstalt
Vibron in Wieiiacht Nr. 95 bei
Rorschach (Schweiz). [2590

Bei sitzender Lebensweise,
Verstopfung-, Ausschlägen, Bleichsucht,

wird der Alpenkräuter-
trank (mit goldener Medaille
prämiert) mit sicherem Erfolge

angewandt. [2660

E. SCHMU, Arzt, Belle-Vie. HEIISAO.

2B31I Bei
Htickgralsverkriiinmg.
glänzendste Erfolge
mit d. weltbe» Uhmien

Geradehaltet
Patent Haas

Keine Berufsstörung
Prospekt u. fachmänn.

Beratung kostenlos
Gebr. Ziegler
Sanität* Ge-ctiäfr,

ErJachstr- 2-1, HERN

Probe-Kxemplare
der „Schweiz. Frauen-Z. itun.<" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

[2622

Dr^Plinä ^otel Kurhaus> 200 rn ü- Locarno. Gutes, bürg., renov, komf. HausUI vuilllQ in bequem. Südlage. Gr. Garten, Sonnenbad, elekt. Licht. Zentr.-
Heizg. Glas-Veranda. Traubenkur. Seh. Winteraufenth. Pension v. 5.50. an. [2G18

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei

Terlinden & Lo«; vorm. H. Hintermeister
Kiisnaelit-ZiiFieli

2444] erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem
Trocken9*einigungs-\ferfahren.

Prompte, sorgfältigste Ausführg, direkter Aufträge.
Bescheidene Preise. — Gratis-Schachtelpackung.

Filialen und Dépôts in allen grösseren Städten und Orien der Schweiz.

rj• AA-Z'-j

«

j •

• Chocoladen -A- -AäA'A -«-vre' AV- - r---
'

; .SSfkS*v.-;mm von anerhann ter Q ü tee

Nervenleiden
2591] jeder Art, Nervenüberreizung, Schwäche, Folgen übler Gewohnheiten,
Fluss, Schlaflosigkeit, Blutarmut, Energielosigkeit, Blasenleiden,
Bettnässen heilt nach neuer, bewährter Methode brieflich ohne Berufsstörun»
die Heilanstalt Vibron in Wienacht Nr. 95 bei Rorschach (Schweiz)

Belehrendes Bach gegen Einsendung von 30 Cts

2389

ist als
ff' TOI LETTEN » CREME—unerreicht:
DiesefJoe eatfecRt alle 'UnxeiaPietten der "Haut,
qiebt eilten frischen.,blühenden Teutt Damen die
auf ôrfialtanq limer 5chcm!ieit u Rette VPett Ceqen
verwenden nur Crème B-ertLaxLri
libera 11 erbau lieh : Parfüm er, eîi rpothekem .Droguerieh. I

K,.

/nfölge besonderer Familienverhältnisse
sieht sich eine Tochter aus

gutem Hause veranlasst, sich einen
andern Wirkungskreis zu suchen. Die
Betreffende ist eine sehr tälige Natur,
ist tüchtig in den Hausgeschäften und
in den Handarbeilen, versteht sowohl
die gut bürgerliche als auch die
Krankenküche. Kinder- und Krankenpflege

sind ihr vertraut und lieb. Das
Fräulein kennt die drei Schweizersprachen

in Wort und Schrift und ist
liebenswürdig und gewandt im
gesellschaftlichen Verkehr. Sie fühlt
sich der Aufgabe einer Haushälterin,
als Helferin eines Arztes in einer
Privatklinik oder einem Sanatorium,
als pflegende Beisebegleiterin, auch
als Gesellschafterin vollständig
gewachsen. Da sie auch geschäfls-
gewandt ist, wäre sie auch wohl im
Stande in solchem Kreise zu nützen.
Ihre liebste Erholung von steter
praktischer Arbeit waren bis jetzt Fuss-
wanderungen in der schönen Natur,
wo der Kunstsinn so reiche Nahrung
findet. Ein Wirkungskreis bei
gebildeler Familie auf 'dem Land wäre
besonders erwünscht. Die Tochter ist
in jeder Beziehung vertrauenswürdig
und repräsentationsfähig. Gefällige
Offerten unter Chiffre A 2656 sind
an die Redaktion zu richten.

Vertrauensstelle
als Korrespondentin, Privatsekretärin
oder als Erzieherin zu mutterlosen
Kindern in St. Gallen sucht bis 1.
Januar fein gebild. Fräulein, welches
der englischen und französischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig
und gewissenhaft in Erfüllung
übernommener Pflichten ist. '

[2655

WW Zieimng
definitiv 15. Dezember 1911.

Die letzten [2611

Lose
à Fr. 1. — der Geldlotterie für die
Erholungsstation des Personals eidg.
Verwaltungen in Mayens (Bartreffer
von Fr. 30,000, 10,000, 5000, 2000
etc.), versendet gegen Nachnahme die

Postkarten-Zentrale, Bern
Passage von Werdt Nr. 226.

iar- Man beeile sich, bevor ausverkauft!
Der Vorrat geht zur Neige.

Wer einen Versuch wagen möchte,
ob ihm das Glück gewogen, kann das
hier mit wenig Geld tun. Günstige
Gewinnchance.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel perStück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin, Wäschehaus
Bcirglen (Thurgau). [2226

M.
5t. 6ân Milage M. 50 à 8llmàt ;rauen?eitung !0. ve^ember !9Il

Fortsetzung öes Sprechsaals.
Kn tn? orten.

Auf Krage 11501: Der Beruf einer Masseuse
erfordert volle Gesundheit und Muskelkraft; auch eignet
sich bei weitem nicht jede Hand zum Massieren. Die
Massierende muß eine weiche, aber kraftvolle Hand
haben; sie muß auch ein in sich gefestigter Charakter
sein und viel Takt besitzen, um sich Vertrauen zu
erwerben und auf die Dauer zu erhalten. Nicht zu
unterschätzen ist ein gesunder, reiner Atem und peinliche
Reinheit des Körpers und der Kleidung. Wenn die
Masseuse so vollauf beschäftigt ist, daß sie ihre volle
Zeit ausnutzen kann, so findet sie ihr gutes Auskommen.
Stellen Sie das Mädchen einem A-zt vor und er wird
Ihnen sofort sagen können, ob der Bertis paßt oder
nicht. 75

Auftrage II 502: Ein anerkannt tüchtiger Nervenarzt
ist da der richtige Berater. Vorbeugen ist leichter

als heilen. "
x.

Auf Krage O501: Sie haben ganz recht, das
Verhalten Ihrer Nichte als etwas Krankhaftes zu
betrachten, dem man rechtzeitig wehren muß. Lassen Sie
aber diese Jabresfrist ruhig verstreichen, wenn Ihre
Nichte diese Zeit in lebendigem Streben nach allseitiger
Vervollkommnung so gewissenhast ausnutzt. Unheimlich

wäre es nur, wenn sie in tatenlosem Träumen und in
ihre Phantasiebilder sich verlierend, sich außer die
Wirklichkeit setzte und so den Lebensnerv für ihre
Zukunft schwächte. Würde dieser Znstand eintreten, so
müßten Sie freilich auf diskreteste Werfe zu erfahren
suchen, ob der Herr mit seinem Wiederkommen eine
bestimmte Absicht verbindet. Sollte dies dann nicht
der Fall fein, so müßte der Träumerin gezeigt werden,
daß sie sich falsche Vorstellungen gemacht hat und sich
in der Wirklichkeit zurechtfinden

'
muß. Die Heilung

für solche Zustünde liegt nur in unerbittlicher Tätigkeit,
die den ganzen Menschen in Anspruch nimmt. Am
schlimmsten sind in diesem Zustande Töchter daran,
die den Kampf ums Dasein Nicht mit ihrer Arbeitsleistung

aussechten müssen, die ihr Traumleben weiter
führen können und so ihre körperlichen und geistigen
Kräfte unverbraucht aufzehren. Vor dieser Misère ist
jedes, junge Menschenkind mit allen Mitteln zu
bewahren, selbst um den Preis, hart und lieblos scheinen
zu müssen. X.

Auf Arage I I SW: Es wird doch wohl die eigentliche

Freude am Neubilden sein, was einen so in Atem
halten kann. Auch anderes Schaffen kann uns je nach
Liebhaberei sehr locken. Viele sind für Gartenarbeit
sehr eingenommen, sodaß sie kaum drinnen sein können,
wenn sich andere draußen beläligen. Es ist etwas
Köstliches um diese Lust, die wir sücks Arbeiten em¬

pfinden können, denn dies ist jenes Genießen, dem kein
Aderwille folgt, so oft es wiederkehrt. u. N.

Aul Krage 1I50K: Ein Inserat in dem Tagesorgan

Ihres Wohnortes wird Ihnen Anfragen
zubringen, sofern Bedarf für Ihre Arbeitskrast vorhanden
ist. Wenn Sie besonderes Geschick haben für
Handarbeiten, so werden Sie bei einschlägigen Geschäften
Beschäftigung bekommen, wenn Sie sich dafür bewerben.
Heimarbeit für die Textilindustrie wird für Sie kaum
passen, da diese Arbeiten oft sehr pressiert sind und
aus die Minute abgeliefert werden müssen. Am besten
könnte noch das Motivnähen passen. Und da ist wieder
die Tagespresse, die solche Arbeit vermittelt.

Frau E. O. iu St. G.

Auf Krage II 507 : Fußbäder von Zinnkcaut-Ab-
kochung oder Heublumen tun vorzügliche Dienste, auch

e»l.»c7ln»
A! psn - êVU leff - k/î sfi î

Veste kîncksr-I>l»krunx.
Ois Rüostss iì 1.30.

stunAe ?oest/en, st/n à« sVNssnüsten
en/enn/ /zack, snnst/ F/N/e vu eine/'
/ncst//A0n lVNssnüsten/n u/s An/?N/en/n
vnn n/N/enn Ans/n/stnnz/. Ou Na stnn
Dastnnst/'enN /rennt unst /nunvö.Nscst
s/?n/cst/. n/unste Ne ane/z eine F/N/n
/'/? Nn lVNssu/unenAZ'snstü// nnne/nnen,
mo z'stn CNnANnstN/ Aeüo/en uninste,
s/nst ?n? ànn/' vn venvo/z/ronnnnzn.

O/fnn/c-n Nnst vu n/cstZnn un sZ6.58

à /sàsn/UZ///?, Aunes/n.là/?.

27 ./u/?ee u//, z'n //unsstu//nnA, /Nnstnn-
nnv/nstnnA u. //unstu? stN/en en/ustnen,
snnst/ /un Nn stu/stes stustn non ckunnun
un /Nnst/nnn IV/n/rnnA.'/rnNs. Cestu//
nae/i Oe/wnNn/rnn//. Of/en/en un/en
t 5 2667 N'/onstn/ck st/'e Oa-/)est///on.

Fsz?//sn
snc-st/ F/N/e /n stessnne punN/Zn, ?no
Ne Nc/z unken An/N/nnA z/en /stuns-
/nun z/n /rue/zen nnst c/en nbn/yen ststuus-

yescstst/Zen u/N/en ans/n/sten /ronn/e.
ststz/nst/enunscst/nss enuck/nae/ck An-
/nugen ste/onstn/ck u/?/en Cstz//nn t 2646
c/ze st/.a/zost/ZZo/z.

/^n/?//stNes, s/>nuN?en/rnnst,z/es pnäu-
v /s,„ s//c/st 5/s//s vu str/nsto/n, eu.

a/s Ce»N/sestu/Zsstu/ne osten vnn? /Vststen
ste/ e/nen Oan?e. Of/en/en s??/i Cst///ne
^ S 266/ ste/onsten/ <//e à/>est?//on
z/en Onanenve//??/??/.

siellKttii lit/jeunes billes
luSS k^OCìlShhSS (2619

5?6u.vSviIl6, près l^euestàtsl.
Mi'ecli'lLks: Me k. Mguz el îsllle. /l. hemîMt,

rîllkli lie N. kg. LeiMMl, pielezzeul' à l'àle
Zeconggste el g l'öcele lie Lommei'cs.

Zommersprossen!
sleeken, 8obönsteitsksstlsr, 8änreia, Nit-
esser, pleosttsn, Oeissen, Xropk, Lais-
ansestwellnng. stlaarauskall, popksostup-
pen, stlassnröts, Oesiesttsstaars eto be-
ssitigt brietl. rasest null stilligst mit
unsoställliestsn Nitteln llis Heilanstalt
Vilbron in blr. 95 stei
Horsobaost (8ostwei^). (2590

Lei sit^snâsr stsstensavsiss, Ver-
stopkunL', AussestläZ-en, Olsiest-
sucstt, avirà fier Alpsnstrâàr-
tränst (mit Avlàsner Äleckaills
präinisrt) mid sieiisrsm Lrt'ui^s

anA-savanckt. sLsisiO

k.»»I.àI!e!!e-VV,!Ii!îI^II.
L«Z3t! lSs!
klicltgi'slzvksiii'ilMg.

wir a. V-Iidsi uvnnen

lîeraâekaîter
lludont Haus

stgino LeriitsdrNl'uvx
llrospekt n. fuLtimunn.

Lsrmnnx st"srsvtv3
Kekn. Zliegien
Suiutitti^ (Zö.<'l>ük-i

IZi-luebstr. 2i, ItkItX

sisr „Fobrvoizi. pr»nvv-7 itun>-'" vsrllsn unt
Vorlsn^on Ksrvv gràs u. krunsto suKvsuncit.

s2622

sturbaus^ 200 m ü. stavarno. Outss, dnrK., rsuov, stnmk. LlausVI «sailli« iuste^usm. Lückla^s. Or. Narten, Lonnenstack.slastt.stiestt.stlentr.-
Osisß-. Olas-Vsrancka. Draustenstur. 8est. ^inderaukentst. Osnsinn v. 5.50. an. sZKIL

KIim.Màsls!! »»il îOeàsfgsdôiôi
îkflllltlôll â ì-ll-, vofm. U. ^intermei8ier

2444s ei-^ielt à selwàen kestultà vspinitte.ìst nsuem pànlà'tem

O'l-c>rwax>îs, s AstmskmMr-Z;. à'SUrpSr-
Lôscîkeillkne l^reiss. — lZraiis-8esiaeIitkIpàung.

Filialen unll llêpâts in allen grösseren Ltäcltsn unll vrten tier 8elivvsi?.

'"/.Ä-".- e /'d-

'

â
» Oliocolsclen »

von anerksnnten Sütee
''".estA ' ^ '.

^Sr^SUlSZ SSVt
2591s geller Art, NörvenüberrsivmnA, 8estaväests, ^ol^en übler Osrvestnstsitsn,
st'luss, Zestlallesi^üsit, Llutarwut, Oner^isIosiAkeit, Llasenlsillsn,
ni»«««»» stellt naest neuer, beaväbrter Nerstelle 'bristliest ebne keruksstoiun^
llie VibR'on in >Vieiìîìt-kìt stlr. 95 bei kersestà (8estvvsiN

lZelestreullss öuest ^s^sn stlinsenllnnZ- von 30 Ots

2389

iSk sls

ff ^

DiesLà LusitLMst uà 'UubLticklieULu àFàtst.
Hisbd Ldiusn fdi^ctaLN..bji/stenckCn Neuwt DcZ'tNS-n. àoaa-f ZnstalUiapq i!ven ZaZoialisit pi VöHct hscfent
UScrveàn wren OîMê '

Ubersl! erstâst iiâ -
^ l

^zz/b/ge /zesunckenez' /N/nz/z'enuen/zü/Z-
zzksse s/e/zz s/Ni e/ne ?oc/z/en uus

Au/en? //uuse uenan/ussk, Nc/z e/nen
unc/enn Ua/ckcunz/s/rne/s vu sue/zen. O/e
à/ne//enz/e /s/ e/ue sest n ZüZ/z/e Au/zzn,
/s/ Zue/z/zA Z/z cken //uusAesestü/Zen unck
/n z/en //unz/unste/cken, uens/estZ so/uost/
<//e gaz/ stunAen/l'este u/s uue/i z//e
/Nunstenstueste. /Nncken- unck/ananste/z-
p/st'Ae s/nc/ zstn ven/nuu/ unck //eü. Ous
stnüu/Nn /renn/ st/e ck/ez ^cst/ue/ven-
s/)/uesten /n U^on/ unck Festn/// unz/ /s/
//estensu/ünz/zA u/zst Aen/unz/Z //n z/e-
se//sestu/Z//csten s^en/restn. F/e /ust//
s/est cke/- Au/Aube e/nen /ckuuN/ü/Zen/n,
u/s //e//en/n e//ies Anv/es /n e/'/zen
/'n/uu//r//n//r oc/en e/nen? 5unu/un/u/n,
a/s /)//ez/e/!z/e //e/se/ieA/e,'Zen//z. uucst
a/s CesN/scstu/Zen/n vu//s/ünz//c/ z/e-
znuestsen. Ou Ne anest z/escstü/'/s-
Aeznunz// /s/, znüne s/e uuest must/ //n
stckunz/e /n so/este/n Ane/se vu nü/ven.
///ne //e/?Ne Onstu/nnA nuns/e/en //nu/r-
//sesten A/ste/'/ munen /?/s /e/v/ Onss-
munz/enn/iAe/z /n c/en sestcinen Au/un,
nu) c/e/- /N/ns/s/nn so ne/este /VustnunA
//nz/e/. Ast'/z lC/n/rnnAs/rne/s de? z/e-
/?//z/e/en Ou/n/ste au/ z/en? /.unck znune
üesonu'ens enmnnsest/. O/e ?oest/en?'s/
/n /ecken Oev/estunz/ uen//-u??ensmunst/A
nnst /-e/a /äs e /, /u Z/0 / s/u /? / z/. Ce/st///z/e
O/fe/cken u/?/en Ost/f/ne / 2666 s/nst
un st/e Oestzz/rZ/o/z v?? n/e/z/en.

è/sn/nâs/z^Ns//s
u/s sto/-nes//onsten//n, On?uu/se/rne/ü/ ?n
osten u/s Cnv/esten/n vu n???//en/ose/?
/Nnstenn //? F/. Cu//en sue/?/ st/s /,
./unuun fe/n Ae/)z/st. Onstu/e/n, u-e/cstes
sten eug/stesten unst fnunvös/sesten
st//nueste //? ssto/ck ??/?st Fest/ ?// nzüest/st/
nnst z/e?n/sse/?stu// ?n /N-/n//??nz/ z'isten-
no/nniene/- O//stck?/en ?'s/. '

/2655

tîvtînitiv 15. 1911.
Oie letàsn s2611

à Cr. I.— cker Oelcklottsris kür llie
Lrstolunxsstation ckes Personals eill^.
Verwaltungen în Vla^ens (Kartrecker
von Pr. 30,000, 10,000, 5000, 2000
etc.), verssnllet gegen àestnastms llis

?05tksrtkn-àtrsle. Sern
passage von s ertît !Fr. 226.

Nan beeile si ost, stevor ausver-
stankt! Oer Vorrat gekt Tur IFeige.
V7er einen Versuost wagen möostts,
ost istm llas Olüok gewogen, stann llas
stier mit wenig Oslll tun. Oünstige
Oewinn ost an es.

vamenbiràn
(Nonatsstinllen)

wasostbar, ans weiestem strottierstock,
llas sinkaostste, solillests unll ange-nestmste im Dragsn. — per 8tüok
80 Ots. ; llasm xasssnlls Oürtsl per8tüost Pr. 1.30. — Der Artistsl wirll

auk ^Vunsost ^ur Ansiestt gesanllt.
Oisstretsr Vsrsanll von

Vîîa Sîâkslîn, ^Vûààus
«ür^lv» (Dsturgau). s2226



Schweizer Frauen»Zeiturig — Blätter für den hätislid>en Kreis

ba§ ttäd^tlidEje ©tnpacf'en her gaijje tn SSaumwolIfocfett,
bie in bem ^ujibabmaffer eingetaucht unb wieber gut
au§gebrüc£t würben, lieber bie naffen ©ocfen ftnb warme
wollene Strümpfe ju gießen unb finb bie Aüjje im 33ett
überbieS ganj warm ein^upacten in SB olle über geber-
jeug. ®ie gute Söirtung wirb nicfjt auf fid) warten
laffen. sp. u. m 3.

jtttf Straße 11508: ®a§ f^etl ntufi auf ber innern
Seite tüdjtig geflopft unb auf ber ^aarfette gebürftet
werben. Vertiert ba§ §ell nacrer bod) nod) £>aare,
fo ift e§ fcfyabtjaft unb taugt nicht gur SBagenbede. ©§
wäre fo wie fo jwed'mähig, bie ®ecfe oben, fo weit bie
£>anbd)en reichen, mit einem wafchbaren Üeberfd)lag
ju oerfehen. fbnnte biefer ja auch Rfff fdjmucf ge=
halten werben, unb Der §pgiene wäre ©enüge gefeiftet.

$. s>.

Iti ItinioiTljoiöoliriilfii,
fd)äftigung heroorgerufen werben, ift eine tägliche er«
grebige Seibe§öffnung oon größter 2Bid)tigîeit unb he«
biene man fid), wenn nötig, ber feit nieten fahren
rüljmlidfit befannten unb non ben ißrofefforen u. Siebten
wie lein anbere§ Präparat empfohlenen Slpotheler
jRidjarb 23ranbt§ ©d)meijerpillen. Schachtet mit @ti=
guette „SöeifjeS Kreu^ im roten f^etbe" unb ÏRamenéfi
5ug ,,9Itd). SSranbt" ju $r. 1.25 in Den 2Ipot£). [2123

t?om ISiicÇevmatr&t
r>ic fdjoitffe« Sogen Des titoffifheu ACfetfmtts. SR ad)

feinen Richtern unb ©rgäljtern non ©uftan @d)wab.
§erau§gegeben unb mit einem Slnhang „Kurzgefaßte
©ötterlehre ber ©riechen" oerfehen non ^afob S8aß.
9Rit Sfilbern non Süfreb 91enj. Stuttgart, Verlag
non Seop & SRüHer. ©leg. geb. 9Rf. 4.—.

@§ ift ohne Zweifel ein großes SSerbtenft be§ be«

fannten ^äbagogen % 33aß, bah er bie im engften 2In=
fcßluß an gried)ifd)e unb lateinifche Quellen fefjr gefd)idt
bearbeiteten flafftfdjen Sagen be§ fd)wäbifd)en 9îo=
mantifer§ ©uftan Schwab in einer gerabegu mufterhaften
9üt3gabe ntdfi itttr Der^ugenb, fonbern auch ben Stoßen
SRaffen be§ beutfdjen $olfe§ borführt. ©erabe in ber
jeßigen 3eit wo infolge ber SSieberaufnaljme ber gran«
Diofen ®ramen be§ ©opt)ofle§ unb TlfcßploS in ben
Spielplan unferer groben Sfieater ba§ ^ntereffe für
bie ®id)tungen be§ 2lltertum§ tnieber wad) geworben
ift, macht fid) immer mehr ba§ 93ebürfni§ nad) Kenntnis
be§ wunberootlen unb tieffinnigen hetlenifchen Sagen«
fd)aße§ geltenb, au§ bem bie gried)ifd)eu ®ramatifer
ben Stoff für ihre erfd)ütternben Shragöbien gefdjbpft
haben. ®ie nom ôerauâgeber beigefügte ©ö'tterleßre
wirb nielen eine ßocßwtüfommene 3 ugabe für ba§ 93er-
ftänbnii be§ SBaltenê ber in bie Scßicffale ber 9Renfd)eii
oft eingreifeuben höheren ©ewalten fein. ®er ftattlidje

Slanb ift non einem ganj hernorragenben Künftler mit
einem überaus reichen unb eigenartigen 33ilberfd)mucf
oerfehen, wie ihn bisher nod) leine 2lu§gabe ber
Sd)wabTfd)en Sagen aufjuweifen hatte.

* *
*

SSaridfa, ©efd)ichte etneS ^taüenerftnbeS non Sont)
Schumacher. SRit brei SRUbilbern. Stuttgart,
Verlag non Sem) & SRüller. ©leg. geb. 9Rf. 3.—.

®ie Slltmeifterin ber £fugertbfd)rift, bie fich etneS
fo groben Sefer« unb güeunbeSfreifeS erfreut, wirb fid)
burdj biefeê prächtige 93ud) noch mehr Verehrer er«
werben. ©§ ift erftaunlid), weld) tiefet Sßerftänbnil fie
für bie KinbeSfeele unb beren feinfte Schattierungen
hat, unb wie fie immer wieber, au§ bem QueU ihre§
liebewarmen §erjen§ unb ihrer retdjen ©rfahrung
fchöpfenb, fo mannigfaltig wie Blätter an ben SSäumen
^inbergeftalten mit ihrem Seib unb ^reub, ihren Kämpfen
unb Siegen lebenbig erftehen läbt. Slud) bieêmal baut
fie auf einer gefunben ©runblage, natürlid) unb per«
jenêfroh ba§ Seben§fchid:fat ihrer §elbin auf. 9Rit nie
ermübenbem ^ntereffe nerfolgt ber Sefer bie gefunbe
©harafterentwicflung ber Ileinen Italienerin SJlarietta,
beren fßater unb SRutter mit ©übfrüd)ten in .®eutfd)«
lanb hanbeln, begleitet fie mit ihren ©ttern nach ©i4
jtlien unb wirb 3eu3e öer empßrenben 93ef)anblung,
bie ba§ Kiub bort feiten§ feiner Sßerwanbten erfährt

Statt Institut und Pensionat:
1—2 junge Töchter, die man aus irgend einem Grunde
in bewährte Spezialerziehung zu geben wünscht,
können nächstens wieder Aufnahme finden in guter

Familie. Mütterliche Ueberwachung und Pflege. Gelegenheit, die Führung eines Haushaltes zu erlernen
und sich in gewünschten Fächern auszubilden. Gesundes, sonniges Einfamilienhaus mit Garten. Beste
Referenzen. Eltern, die auf Charakterbildung Wert legen, wollen sich in Verbindung setzen durch Postfach

3270 St. Gallen. [2610

Sie sparen am falschen Ende,

wenn Sie statt des altbewährten Liebig's Fleisch-Extraktes
billige Surrogate verwenden. Zum Verbessern von Suppen,
Saucen und Gemüsen gibt es nichts Besseres als Liebig's
Fleich-Extrakt. Wegen seiner grossen Ausgiebigkeit sehr

sparsam im Gebrauch. [2234

Verlangen Sie Putzin-
Blechflaschen nur mit ges. gesch.

Spartropf-Einrichtung

rzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzssrzsH

I Gratis und franko $
erhalten Sie auf Verlangen den
reich illustrierten Katalog über

LaukMrtihB

B von der Spezialfirma [2654 ß

IH. Leun & Oie., St. Gallen |

Mit Salusbinde

Salus-Leibbinde
(Gesetzlich geschützt)

\ ollkommenste Binde der Gegenwart für alle
Fälle. — Unentbehrlich bei

UnlBrlEibslfiidBn, SBnhunaßn

IDandßrniBEB, RängBlßib Etc.
Von allen Aerzten aufs wärmste empfohlen.
Eingeführt in d. meisten Frauenspitälern d. Schweiz.

Erhältlich in Sanitätsgeschäften oder direkt von

D. Sdireibüü, Sasel, Leonhankgraben 2
2559] — * » --=—- — -Illustrierter Prospekt (Ue 1121)

CO

M

S3

Tuchfabrik Entlebuch
(H 4-563 Lz) (Birrer, Zemp & Cie.)fabriziert nach Einsendung von Schafwolle oder Wollsachen fAbfällewollenem Tuçh oder Stricksachen) unten Wlïigste(

solide, hübsche halb- und ganzwollene
Hßrren- und FrauenklBidGrsloHe, Bell- und Plerüßüßckcn. Strumnfoarnß

tariÄb^T^.T Tuch &egen Schafwolle. Muster, Lohntarifeund Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse:
T-mc^falorllk: En.tle-b-u.c3a. [2566

m
LC3*

»
tm

„Sanin" Leipperts -Getreide - Kaffee.
Einzig vollkommener Ersatz

2] für Bohnenkaffee. [2574
50 und 75 Cts. das Paket.

Schiller und Schülerinnen

r schreiben :

„Der Pestalozzikalender
ist ein Kleinod; er hilft mir
die Schulaufgaben machen; er
ist mein bester Freund und
Berater; er enthält mehrere
hundert Bilder; er ist einfach
prächtig ; ich mag nicht
erwarten bis ich den neuen Jahrgang

geschenkt bekomme."

Preis 1. 50. [2653

Verlag KAISER & Co., Bern.

Erhältlich in Buchhandlungen, A
Papeterien und beim Verlag. AU

Basel: Kohlenberg 7. [2506
Bern: Aarbergergasse 24.
Ctenf: Place des Bergues 2.
Lausanne: Avenue Ruchonnet 11.
Lnzern: Kramgasse 1.

Zürich: Zähringerstrasse 55.

Nachstlckmasehinen.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Job. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [2197

Fördert Esslust, gesunden Teint.
Die Fiasche à Fr. 2.50 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (Ue 8878)

IsTe"a.3neit
Sehere mit Trentittiesser

Praktisch für jede Hausfrau.
Preis Fr. £2. £>£» —-

Zu beziehen durch [2623
Herrn. Müller, minrwrm 25, Zllricmn,

Fir Mädchen und Frauen

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
V orgänge gratia Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. ' Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium. Zürich,Neumünster. Postf. 13104.

Lckivejzier Brauen-Leitung — Vîâtter kür âen kàsîicken Xreis

das nächtliche Einpacken der Füße in Baumwollsocken,
die in dem Fußbadwaffer eingetaucht und wieder gut
ausgedrückt wurden. Ueber die nassen Socken sind warme
wollene Strümpfe zu ziehen und sind die Füße im Bett
überdies ganz warm einzupacken in Wolle oder Feder-
zeug. Die gute Wirkung wird nicht aus sich warten
lassen. P. u. w Z.

Auf Krage 11508- Das Fell muß aus der innern
Seite tüchtig geklopft und auf der Haarseite gebürstet
werden. Verliert das Fell nachher doch noch Haare,
so ist es schadhaft und taugt nicht zur Wagendecke. Es
wäre so wie so zweckmäßig, die Decke oben, so weit die
Händchen reichen, mit einem waschbaren Ueberschlag
zu versehen. Es könnte dieser ja auch sehr schmuck
gehalten werden, und der Hygiene wäre Genüge geleistet.

D. L>.

Lei MmWiMUlI.
schäftigung hervorgerufen werden, ist eine tägliche
ergiebige Leibesöffnung von größter Wichtigkeit und
bediene man sich, wenn nötig, der seit vielen Jahren
rühmlichst bekannten und von den Professoren u. Aerzten
wie kein anderes Präparat empfohlenen Apotheker
Richard Brandts Schweizerpillen. Schachtel mit
Etiquette „Weißes Kreuz im roten Felde" und Namenszug

„Rich. Brandt" zu Fr. 1,25 in den Apoth. f.2123

Neues vom Büchermarkt.
Die schönsten Sagen des klassischen Altertums. Nach

seinen Dichtern und Erzählern von Gustav Schwab.
Herausgegeben und mit einem Anhang „Kurzgefaßte
Götterlehre der Griechen" versehen von Jakob Baß.
Mit Bildern von Alfred Renz. Stuttgart, Verlag
von Levy A Müller. Eleg. geb. Mk. 4.—.

Es ist ohne Zweifel ein großes Verdienst des
bekannten Pädagogen I. Baß, daß er die im engsten
Anschluß an griechische und lateinische Quellen sehr geschickt
bearbeiteten klassischen Sagen des schwäbischen
Romantikers Gustav Schwab in einer geradezu musterhaften
Ausgabe nicht nur der Jugend, sondern auch den großen
Massen des deutschen Volkes vorführt. Gerade in der
jetzigen Zeit, wo infolge der Wiederaufnahme der
grandiosen Dramen des Sophokles und Äschylos in den
Spielplan unserer großen Theater das Interesse für
die Dichtungen des Altertums wieder wach geworden
ist, macht sich immer mehr das Bedürfnis nach Kenntnis
des wundervollen und tiefsinnigen hellenischen Sagenschatzes

geltend, aus dem die griechischen Dramatiker
den Stoff für ihre erschütternden Tragödien geschöpft
haben. Die vom Herausgeber beigefügte Götterlehre
wird vielen eine hochwillkommene Zugabe für das Ver>
ständnis des Waltens der in die Schicksale der Menschen
oft eingreifenden höheren Gewalten sein. Der stattliche

Band ist von einem ganz hervorragenden Künstler mit
einem überaus reichen und eigenartigen Bilderschmuck
versehen, wie ihn bisher noch keine Ausgabe der
Schwäbischen Sagen aufzuweisen hatte.

5 5-

Marietta. Geschichte eines Jtalienerkindes von Tony
Schumacher. Mit drei Vollbildern. Stuttgart,
Verlag von Levy A Müller. Eleg. geb. Mk. 3.—.

Die Altmeisterin der Jugeüdschrist, die sich eines
so großen Leser- und Freundeskreises erfreut, wird sich
durch dieses prächtige Buch noch mehr Verehrer
erwerben. Es ist erstaunlich, welch tiefes Verständnis sie

für die Kindesseele und deren feinste Schattierungen
hat, und wie sie immer wieder, aus dem Quell ihres
liebewarmen Herzens und ihrer reichen Erfahrung
schöpfend, so mannigfaltig wie Blätter an den Bäumen
Kindergestalten mit ihrem Leid und Freud, ihren Kämpfen
und Siegen lebendig erstehen läßt. Auch diesmal baut
sie auf einer gesunden Grundlage, natürlich und
herzensfroh das Lebensfchicksal ihrer Heldin auf. Mit nie
ermüdendem Interesse verfolgt der Leser die gesunde
Charakterentwicklung der kleinen Italienerin Marietta,
deren Vater und Mutter mit Südfrüchten in Deutschland

handeln, begleitet sie mit ihren Eltern nach
Sizilien und wird Zeuge der empörenden Behandlung,
die das Kind dort seitens seiner Verwandten erfährt

8N InsM M kmimk 1—2 PinM Pöesster, à man aus ii-Aend einem (B-unde
in ssewässicks Lpsàlôl'ZielttMg du Koben wtàesst,
können nâessstons wiodor Autnassmo ssnden in Kutsr

Lamilio. Nüttoiliesso BoborwaessunK und BtloZo. BolsKsnssoit, à LüssrunK eines Blausssaltos du erlernen
und siess in Kowünsesston Läessorn auWubildon. (desunäss, sonniZes Linlamilienssaus mit (vai'ton. Beste
Referenden. Litern, die auk CssaraktsubildunK ^ert logon, wollen siess in Verbindung setzen duress Bnst-
kaess 3270 8t. ldallon. s2610

8ie spawn am talscben bà,
wenn 8ie statt des altbewäkrten BiebigP Lieisess-Lxtraktes
billige 8urrogato verwenden. Aum Verbessern von Luppen,
8aueen und Lemüssn gibt es niessts Besseres als Biebig's
Llsiess-Lxtrasst. ^Vegen seiner grossen Ausgiebigkeit sessr

sparsam im Osbrauess. P2234

Venlsngen Sie puîzein-
Meebtlasvken nur init M. gnà

Spsnînopf Lini-îvlkîung

L gratis unâ franko â
erkalten Lie auk Verlangen äsn
retell illustrierten BataloZ- über

ssà-âàA

« von cker Lpssialürma f^s4 H

^ H. te» S Lie., 8t. 8à Z

lVlit Lalusbinckeîslui-lleibbinûe
(Cssàlivll Aesollàt)

1 ollllommensts Binde cker Qsgenwart kür alls
Italie. — Vnentbellrliell bei

llnterlàleillen. Senkungen
wsmlerniere. KSngelM àVon allen Aeràn auks wärmste smxkolllsn. Bin-
gskubrt in à. meisten Brausnspirälern ck. Lellwsi?.

Brllältlieb in Lanitätsgssebäkten ocksr direkt von

ll. îàlder, Lsîel, i-enniiariligrslien 2
2559s — î.. —^

(Be 1121)

5-2

c-2

(H4563B-:) (Sii'i'Sr., «d Oi«.)fabriziert naell Binssncknng von Lollàolle ocksr Mollsaollen Abfälle
soliàs, llubsvlle llalll» unà ^au^wolloue

KM!!' Vll IWMIkWiMk. KM- W plerllkllkM. ^rWülgsfilk
tartt>^??)ààà von Duoll ?o^on Lollàolls. Muster, Bolln-tarife unck Brsislisten stellen ^1 vienstsn. Bs genügt ckis Adresse:

-s
c7>7Z

„Lsnin" I.SippSI'ts -«SwsiâS - ZtâkkSS
Lindig vollkommener Brsatd

2s für Bollnenllaffee. s2574
50 unck 75 Lis. das Ballet.

8MIer Ul! ^lilllkdinieil

„vei' pestsIo-Zî-iksIsnltiei'
ist sin Lcksinock; er llilft mir
ckis Lellulaufßaben maellsn; er
ist mein bester Brsunck unck
Berater' er sntllält msllrers
llunckert Bilder; er ist eintaell
xräellti^; toll maK niellt er-
ivartsn bis iell cksn neuen llallr-

A'ssellenllt bekomme."

Breis 1. 50. s2653

Verlag LsslLBB, dt Co., Bern.

BrkîiNNok la Rucikûàllàlllll^sll,
Naootkrioll llllà ksiin VsrlnA.

koiNlZuköi'8 7. ^250«
livi'n: ^srvorssrsassiz 24.
<Ävi»L: Nlaos <ivs Nsrsuvs 2.

Ullvdollllvt 11.
XràMjulÂSSv 1.

Slilrivl»: WNrill«srsti-agsv 65.

Der aus cken besten Bittsrllräutsrn
cker Alpen unck einem leielltvsrckau-
liellsn Bissnxräparat bereitste eisvn-
bitter von ?«>K. I*.
Apotll. in BanKnau i. B., ist eines cker
wertvollsten Kräftigungsmittel. QsKsn
Appetitlosigkeit, kleivtisueßt, Llàrmut,
i^ervensoliwäolie unübertroffen an Qüts.
— feinste kiutrvinigung. s2l97

koràrt Lsàst, ^8l!iläöii lejili.
visBlaselle à Br. 2.50 mit Qsbrauolls-

anwsisunA 2u llabsn in allen Apo-illellen unck vro^usrisn. (Bs 8878)

SssQ.IlQ.esDD!

8ekere mn sreumveWer
fraktisok für jeàe llausfrsu.

---------- < I». -
Bu belieben ckureli j2623

»M.W>er.«mà«zz, »cd m.

NiàZl à k»!
2186^ Verlangen Lis bei Ausbleiben
unck sonstigen Ltörun^sn bestimmter
V or^ünKe Brosxsllt ock. direkt
unser neues, unselläckliolles, àtliell
smpkolllenss, sellr erfolKreiollss Mittel
à 4 Br. Garantiert grösste Diskretion.
Sî. Kl?,'« k.sdo?»sîonîun,, Tüi'ivk,Neun,iHi,sK«n. Bostk. 13104.



Schweizer Frauen=Zeîtung — Blätter für den häuslichen Kreis

fllüßrenö ift ba§ fefte ©oltüertrauen 9Jlarietta§ in biefer
fglimmen 3dt, tro and) nid)t ein einziger ©lern nteßr
bie bunfle Stacht ißre§ jungen £ebert§ erßeüt. $u ber
größten SSerjroeijluttg enthebt fie fid) beit förperlidjen
unb feelifdjen äftißljanblungen burd) bie $Iud)t §u tßrer
müttertidjen ^reunbin itad) ©eutfd)lanb, bei ber fie na ci)

langen Irrfahrten bie erfegute tHuße unb einen ihren
SEBünfdjen unb gAßigfeiteit entfprecßenben Sebenlberttf
finbet. ®ie ©r^äßlung ift £etne§roeg§ eine ntoralifdje
(Sefd)id)te mit ^utjanroenbung, fonbern ein feine§, bem

jugenbltcßert 93er-ftänbnis 3ugänglid)e§, roarmherjigeê
fkunftraerf, baS bie befte ©mpfefjlung nerbient, roeil e§

imrtlicße ättenfdjen barfteût, lebenbigeê Sehen in fid)
trägt unb in guter, natürlicher ©pracße gefd)rieben ift

*
* *

©um Aait font ber flieget. ©ine ©rjäßlung für bie
Qugenb, non SÏ u r t 9Jt a t u 11. STiit ad)t SSoQbilbern.

Stuttgart, SSerlag non Sem) & SJiüUer. — (Sieg. geb.
2JÎÏ. 4 —.

Sn ba§ pra!tifd)e Sehen hinein mit all beu SBunbern
ber ©edjmf unb ben ©efaßren, bte befonber§ ber ®ampf
um ben täglichen SebenSunterßalt oft mit fid) bringt,
führt Slurt SJtatull feine jungen Sefer in btefem ßodF
intereffanten SSudje. 2ll§ ißorhilb für ben gelben feiner
©Zählung fd)iuebte bem SSerfaffer ber 2Serbegang ber
©ebrüber SBrigßt nor, bie fid) befanrttlid) ebenfalls
aüS eigener ^raft unb bei oft fühlbarem ©elbmangel
burd) bie fd)tnierigften Serhältniffe ßtnburdjlampfen
mußten, um ihr giel p erreichen: baë 9îetc£) ber Suft
ber 9Jlenfd)heit praftifd) 31t erfcßließen. 9Jltt t)öd)ftem

^ntereffe rcirb jeber ^unge ben fpaunenb erjäßlten
ßampf &om §anfom§ um bie ©roberung ber Suft bi§
jur enblicheu Söfung be§ jahrhunbertelang erörterten
problems uerfolgeu. Qft *>od) ber Stoff bem un§ am
meiften intereffterenben gegenwärtigen'Seben entnommen
unb gibt einen Haren ©inbliif in bie allmähliche ©r-
finbung unb 2Seiterbilbung be§ SleroplanS. SMe au§
bem armen ©ont ijanfom unter Beihilfe fetneS alten
güeunbeS, be§ 9Jted)anifer§ ißatricE, unter ben größten
Setben unb ©ntbehrungen ein berühmter ©rfinber tourbe,
ba§ mirb baS ^ntereffe ber ^ugenb in hohem ©rabe
in Slnfprud) nehmen, unb baher unterliegt e§ gar feinem
dmeifel, bah ötefeS gebiegene, fpaunenb gefdjriebene
Sud) bie roeitefie Verbreitung in ben Streifen ftnben
mirb, für bie eS beftimmt ift.

* *
*

(fntlfiiieti; Heilen. Von Jonathan Sraift. g-ür bie

[Jugenb bearbeitet oon ©rid) SBerner. 9kit fed)S

farbigen Vollbtlbernunb jaßlreicfyeuSejfliüuftrationen.
Stuttgart, Verlag non Sern) & Sfiüller. ©legant
gebunben 3JIE. 3.—.

©iefe präd)tige, reid)illuftrierte 2lu§gabe ber 2öun=
bermäreu au§ ben jfleidjen ber 3lt,er3e unb Süefen,
bie ber fd)iffbrücf)ige ©uHiner in ben unermeßlichen
Sßetten be§ ©roßen DjeanS entbeefte, rotrb bei ber
^ugenb eine rooßlmollenbe Slufnaßme finben, nid)t nur
roegen beê groteMffomifcßen fonbern auch
megen ber gefdjntadoollen VuSftattung unb beS fchötten
Vtlberfd)mudeS ßeruorragenber ßünftler. ©rid) Sßerner
hat ba§ ßoeßintereffante Vud), ba§ fd)on längft @e=

meingut ber SBettliteratur gemorben ift, in ein gefdjmacL
nolleS, moberneS ©eutfd) übertragen unb alles, raa§
trgenbroie 9lnftoß erregen lönnte, au§ bem ©erte ent=
fernt, moburd) ber SBert biefer an^iehenben, bie Vhon-
tafie mächtig unb bod) in gefunber SBeife attregenben
Qugenbteftüre ttod) ganj roefentlich erhöht mirb. ©aS
$rad)tmerl mirb mit bap beitragen, bie ©r^eugniffe
ber Sd)uubliteratur oon unferer fo leicht empfänglichen
fjugettb fernjuljalten, unb fdjon au« biefein ©runbe
ift 3u münfehen, baß e§ redjt oft auf bem ©abentifdje
unferer heralnoad)fenben Stinber ju finben fein möge.

Kin gutes Mittel. Unter
den kleinen Unannehmlichkeiten,

welche die Damen zur
Verzweiflung bringen, erwähnen
wir Pickel, Röte des Gesichts
und der Hände, Hantspvünge etc.
Es möge zum Tröste derjenigen
unserer Leserinnen, die hiermit
behaftet sind, dienen, dass nichts

leichter ist, als ihnen mittelst täglicher Anwendungen

der Crème Simon Linderung zu verschaffen.
Dieses ausgezeichnete, köstlich parfümierte
Präparat wird nie ranzig. Die Damen werden Frische
und Schönheit, die Vorrechte ihres Geschlechtes,
wiederfinden und bis in das Alter hinein Glanz und
Sammetweiche ihres Teints besitzen. Die Savon à la
Crème Simon (Crème Simon-Seife) vervollständigt
die hervorragend. Wirkungen d. Crème Simon. [25S6

Krieg
gibt os in keiner Familie in der Schuhcreme

HAS verwendet wird, denn
alle sind damit zufrieden. [2189

I Schuster & Co. [
i i
i St. Gallen : Zttrirti |
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[2557

Dedensen Sie bitte

gratis und (ranhn
unfere illustrierten
Kataloge 1911/12 über

Teppiriie

Linoleum

lilöbelslofle
!» il
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i
i
i
i
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i
i
ä
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Bettnässen
Befreiung sofort. Angahe des Alters.
Versandhaus E. Schmid, Herisau.

Preis Fr. 5. 50.
J

6.30 franken
versenden tranko gegen Nachnahme

btto. 5 Ks. ff. Toilette-Abfäü-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen) [2183

Bergmann & Co., Wiedikon-Züricli.

2604

Médicoferment. Traubenhefe-
2398] Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergehnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an Ä.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locie (Schweiz).

Wertlieim-
Mähmaschinen sind die besten für den Haushalt
und Gewerbe. LangschifF, Schwingschiff, Zentraispulen.

Strickmaschinen
Kataloge gratis. Günstige Zahlungsweise. Reparaturen

alier Systeme prompt und billig.
C. Kinsberger-Räber, Burgdbrf

(Bf 773 Y) Nachfolger von J.Räber. [2627

Leiden Sïio an Bleichsucht, Blutarmut,
oder sind Sie schwach infolge schwerer Krankheiten, Influenza etc., fehlt
es Ihnen an Appetit und richtiger Verdauung, versäumen Sie nicht,
täglich vor den Hauptmahlzeiten ein Esslöffel voll pur oder in Wasser

Winkler's Eisen-Essenz
zu nehmen. In kurzer Zeit tritt Besserung ein. In allen Apotheken
erhältlich à Fr. 2. — per Flasche. [2561

güM'il
RHEINE HK (ST. GALLEN)

v,

Direkter Versand an Private
von 2 kg an zu Fabrikpreisen, franko
30 Tage netto oder Nachnahme mit

2% Skonto. [2644
Kochschokolade '/4 kg Tafeln oder Pulver
Gut Nr. 2 1 kg. Paq. Fr. 1.60
Fein „ 4 1 „ „ „ 2.—
Extra „ 6 1 „ „ „ 2.40
Fein vanill. „ 14 1 „ „ 2.50
Extra „ „ 16 1 „ „ „ 3.—

Esschokoiade in Tafeln zu 100 gr.
Fondant gut Nr. 24 1 kg Paq. Fr. 2.80

„ fein van. „ 34 1 „ „ „ 3.20
ii extra „ „ 36 1 „ „ „ 3.50

Milchschokolade 1 „ „ „ 3.20

Cacaopulver in 1/» kg Packung
Gut Nr. 102 per Carton Fr. 1.30
Fein „ 104 „ Büchse „ 1.60
Extra „ 106 „ „ „ 2.—
Hafercacao, hochfein

Nr. 114, per Büchse „ 1.80

niasdiineiHtridtKrei
von

B. Spie«, Unterer Graben Nr. 24

empfiehlt : [2570
Strümpfe und Socken, Herren- und
Frauenleibchen, Taillen, Corsetschoner,

Figaros, Kniewärmer, Gamaschen,
Herren- u. Frauenhosen, Kinder-TJnter-
röckli, Sweaters, Höschen, Schlüttli u.
Gstältli. — Kammgarne, Seiden- und

Schweisswolle, Sonnengarne.

Haarwasser
1P8?"" Cervol ist für die
Schönheitspflege unentbehrlich. Vortreffliches

Mittel zur Pflege eines
gesunden und kräftigen Haarwuchses.
Macht das Haar weich und glänzend

und baut jeder Haarkrankheit
vor. Bei schwachem und

ergrautem Haarwuchs besonders
empfehlenswert. Machen Sie einen
Versuch. Preis p. Flasche Fr. 3.50.
Versand nur gegen Nachnahme. Nur
echt zu beziehen durch das [2629

Parfiiiiierie-Depot Basel.

Berner Halbiein
stärkster naturwoiiener Kleiderstoff für Mgnoer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter
Fabrikant, Bleieiibaclt. Kt. Bern. [2508

Kluge Damen
2630] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mehr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Brauen-Leitung — Blätter kür âen bäusücken Kreis

Rührend ist das feste Gottvertrauen Mariettas in dieser
schlimmen Zeit, wo auch nicht ein einziger Stern mehr
die dunkle Nacht ihres jungen Lebens erhellt. In der
größten Verzweiflung entzieht sie sich den körperlichen
und seelischen Mißhandlungen durch die Flucht zu ihrer
mütterlichen Freundin nach Deutschland, bei der sie nach
langen Irrfahrten die ersehnte Ruhe und einen ihren
Wünschen und Fähigkeilen entsprechenden Lebensberus
findet. Die Erzählung ist keineswegs eine moralische
Geschichte mit Nutzanwendung, sondern ein feines, dem
jugendlichen Verständnis zugängliches, warmherziges
Kunstwerk, das die beste Empfehlung verdient, weil es

wirkliche Menschen darstellt, lebendiges Leben in sich

trägt und in guter, natürlicher Sprache geschrieben ist,

5 -i-

Tom Kanlom, der Allieger. Eine Erzählung für die

Jugend, von Kurt M atull. Mit acht Vollbildern.
Stuttgart, Verlag von Levy & Müller. — Eleg. geb,
Mk, 4 —,

In das praktische Leben hinein mit all den Wundern
der Technik und den Gefahren, die besonders der Kampf
um den täglichen Lebensunterhalt oft mit sich bringt,
führt Kurt Matull seine jungen Leser in diesem
hochinteressanten Buche, Als Vorbild für den Helden seiner
Erzählung schwebte dem Verfasser der Werdegang der
Gebrüder Wright vor, die sich bekanntlich ebenfalls
aus eigener Kraft und bei oft fühlbarem Geldmangel
durch die schwierigsten Verhältnisse hindurchkämpfen
mußten, um ihr Ziel zu erreichen: das Reich der Luft
der Menschheit praktisch zu erschließen. Mit höchstem

Interesse wird jeder Junge den spannend erzählten
Kampf Tom Hansoms um die Eroberung der Luft bis
zur endlichen Lösung des jahrhundertelang erörterten
Problems verfolgen. Ist doch der Stoss dem uns am
meisten interessierenden gegenwärtigen Leben entnommen
und gibt einen klaren Einblick in die allmähliche
Erfindung und Weiterbildung des Aeroplans. Wie aus
dem armen Tom Hansom unter Beihilfe seines alten
Freundes, des Mechanikers Patrick, unter den größten
Leiden und Entbehrungen ein berühmter Erfinder wurde,
das wird das Interesse der Jugend in hohem Grade
in Anspruch nehmen, und daher unterliegt es gar keinem
Zweifel, daß dieses gediegene, spannend geschriebene
Buch die weiteste Verbreitung in den Kreisen finden
wird, für die es bestimmt ist.

Gullivers Nciscn. Von Jonathan Swift. Für die

Jugend bearbeitet von Erich Werner. Mit sechs

farbigen Bollbildernund zahlreichen Textillustrationen.
Stuttgart, Verlag von Levy tè. Müller, Elegant
gebunden Mk, 3.—.

Diese prächtige, reichillustrierte Ausgabe der
Wundermären aus den Reichen der Zwerge und Riesen,
die der schiffbrüchige Gulliver in den unermeßlichen
Weiten des Großen Ozeans entdeckte, wird bei der
Jugend eine wohlwollende Aufnahme finden, nicht nur
wegen des grotesk-komischen Inhalts, sondern auch

wegen der geschmackvollen Ausstattung und des schönen
Bilderschmuckes hervorragender Künstler. Erich Werner
hat das hochinteressante Buch, das schon längst Ge¬

meingut der Weltliteratur geworden ist, in ein geschmackvolles,

modernes Deutsch übertragen und alles, was
irgendwie Anstoß erregen könnte, aus dem Texte
entfernt, wodurch der Wert dieser anziehenden, die Phantasie

mächtig und doch in gesunder Weise anregenden
Jugendlektüre noch ganz wesentlich erhöht wird. Das
Prachtwerk wird mit dazu beitragen, die Erzeugnisse
der Schundliteratur von unserer so leicht empfänglichen
Jugend fernzuhalten, und schon aus diesem Grunde
ist zu wünschen, daß es recht oft aus dem Gabentische
unserer heranwachsenden Kinder zu finden sein möge,

l ii« Atttv!>i Aittell. Unter
cksn kleinen Dnannedmliedkei-
ten, iveleds ckis Damen sur Ver-
Avreillunß- dringen, srxvädnsn
^vir Dlcàl, /töte ckss Desiedts
nnck ckerlZäncks, ste.
Ds mö^s sum llroste ckergeniKSN
unserer Dessrinnen, àie diermit
dsdaktet sinck, ckiensn, class niedts

lsiodtsr ist, als idnsn mittelst tä-Klieder Kurven-
ckunAsn cker Dräme.R'/non DincksrunZ' xa versedallen.
Dieses ausASösiednets, köstlied parfümierte Drä-
parat vckrck nie ranzÜK, Die Darnsn werden Drisods
unck Kedöndsit, ckis Verrenkte idrss Dssedlsedtes,
wiscksrklncken unck dis in ckas Kelter liinsin Dlaim unck

idres Veints besitzen. Die dmnon ck /u
Drüme H/mon (Drsms Limon-Lsifs) vervollständigt
ckis dsrvorraZenck. siVirkunKsn ck. 5lmon.

Itrieo
xidt vs in koinSr in âsr Loinà-
nrslne vsrvvencwt ^viip, psnn

aiis swü àinir sntriscisn. l2l39
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öetinässen
LokreinnK solort. ^nsakv 6es

Versandhaus O Lobmici, tierisau.
prsîs rr. 5.SO. l

Für S.ss FrsNksn
versenden tränke Kaednadms

à Z iiîî. K. Illiletiis jìbfsi!-8e>fek!

(ea, 60—70 leiedtdesedäckiAts Ltüeks
der feinsten Toiletts-Leiten) s2133

Lsi'Amann à Do., Nckeckikon-Auried.
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üüslßivo?enn»enî. Fnsubenke?«.
2398s ^ttKKv^Sielittàvtt vvrtrvMiâv ZLrKSl»ttiss«. Ds-
dancklunK unck DsilunZ- aller Krankdeitsn cker Kant, ckss Nahens, Dlutarmut,
Dslsnkrksumatismus, ^nekerkrankdelt ste. krosebüre gratis. Nan wende sied
an A.-K. K. vessr» Soss, Direktor, l.« lSedvvà).

Ziîiliinîìselìîttvtt sinck ckis besten kür cksn Dausdalt
unck Dewsrds. t.ang8ohilf, 8lzhivingsvhitf, lentralspulen.

8îi»i«zIiZttASLl»ittStt
Katalogs gratis. DünstiK'e ^adlunAswelss. lleparaturen

aller 8zc8tkme prompt unck billig,
O. XlQ8der^er-I^âì)e!',

(lZt'773 V) blaebfolgsr von l. biäber. s2627

an Llsiedsucdt, Llntarmnt,
ocksr slnà 3is sedrvacd inkolg'o sod^sror Lirankdoiton, Intlusnsa ete., tsdlt
os Idnon an Tppötit unck riedti^sr Vsrâauung-, versäumen Lis niedt,
tä^liok vor cksn liauptmadlxeitsn ein Dsslötkel voll pur ocksr in siVasssr

Wïnliisn's Lisen Lssenzx
?u nedmsn. In Kursor iZsit tritt Losssrunx sin. In allsn T.potdsksn
srdältlied à k'i'. 2. — per Dlaseds. ^2ö61

W
-

llirsktsr Vsrsanä an private
von 2 kK an ^u Dadrikpreissn, franko
30 Da^e netto ocksr Naednadme mit

2°/o Lkonto. s2644
Koebsslioliolalje 'ch kg lateln oclsr Pulver
Dut à. 2 1 KZ, Da<g. Dr, 1.60
Dein ^ 4 1 „ „ „ 2.—
Dxtra „ 6 1 „ „ „ 2.40
Dein vanill. „ 14 1 „ „ 2,50
Dxtra „ „16 1 „ „ „ 3,—

^ssobokolacis in lafsln ?u 166 gr.
Donckant Ant dir. 24 1 KZ- Dacp Dr, 2.80

„ fein van. „ 34 1 „ „ „ 3.20

„ extra „ „ 36 1 „ „ „ 3.50
Niledsedokolacke 1 „ „ „ 3.20

llaeaopulvsr in ^ kg f'svkung
Dut 102 per Garton Dr. 1,30
Dein „ 104 „ Düedse „ 1.60
Dxtra „ 106 „ „ „ 2.—
Daksroaeao, doedkein

Kr. 114, per Lüedse „ 1.80

MaMinenîtriàrei
von

L. îvikî!, Mem krsbeii U.
emptlsdlt: s2570

Strümpfe unck Soekon, Herren- unck
Dranenlsibeken, ll'aillen, (Zorsetsokoner,

Di^aros, Xniswärmer, üamasoden,
Herren- n. Dranendoson, Xinävr-Dnter-
röekli, Lveaters, Ilösodvn, 8od1üttli n.
üstältli. — Damm^arne, Leiàen- nnà

Lodwoissvollo, Lonnsn^arne.

tlvrvol ist kür ckis Ledön-
deitspklsAs unentdedrlied. Vortrell-
liedes Nittsl surr Dlle^e eines ^s-
suncksn unck kräftigen Daar^vuedsss.
Naedt ckas Haar wsied unck ß^län-
^enck unck baut gecker Laarkrank-
dsit vor, Lei sàvaedsm unck er-
Arautem Laarvvuods dssoncksrs em-
pfsdlsns^vert. Naeden Lie einen
Versued, Dreis p. Dlasede Dr. 3.S0.
Vsrsanck nur^eß-en Kaednadme. Kur
sedt ?!U dsNeden ckured ckas j2629

àì lfttttivrîv I»sz»vt

WEISS'
siSi'Ilsts^ nsiumvlieiisi illeài'Ltvsl slü' ilênust u. llnsben

HeincliZn, g?iseN-, Himâ-, klüoNen- Ullü
1-eintüoüei'n, bvinusisrt
U'sbi'iKaM, ttl« t» n. Lä. Lsru. s25l>3

î4Iczge Qsittvtt
2630j ^edrauedsn beim Kusdlsiden
cker monatlieden Vor^än^s nur noed

(-cvirkt siodsr).
Die Dose Dr. 3.—.

34 ?Iàî, Kr^t
k.uüenbsrg (Kxpsn^sll K.-Rd).



Schweizer Frauen»Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Äaschmasthiien
mit Handbetrieb o. Wassermotor.

System Koburger

Auswintlmaschinen

amerikanische, in reicher
Auswahl. — Neuheit
3—5 Jalne Garantie

IL rrflhlidi-Tabler
zum PvlerFciar

Marktgasse 14 :: ST. GÄULEN

2645] Rabattmarken
Petrolöfen

bester Systeme, von Fr. 19 an
vollständig geruchlos

Petrolherde
mitDochtbrenner u.Vergaser

Modell Enist Haab.
Neueste Sachen

Kohlenkasten u. -Füller
Holzkasten

Widifig fürjeden
Haushält

WärmeflascheniifcSi

Leibwärmer

Blasbergs «

Schnellgarkoâer
ohne Feuer

75% ERSPARNIS
an Brennmülenü! u.Zesl

Zu haben in verschiedenen
Grössen

Fleischhackmaschinen

mit 5 auswechselb. Messern
von Fr. 7.— an

ßlinntlsdie und Palmständsr

Sportartikel
Schlittschuhe

Rollschuhe
Davoserschlitteo

Skis mit den bewährtesten Bimlunyen

Auto-Bobs, Zwei und Dreiplätzer

Bobsleighs für 4 und 5 Personen

Luit- u. FSoherfgewehre

Laubsäge-, Sollnitz-, Brandmal-,

Löf- und Buohbinderkasten

Werkzeug für fl/letalltrsifjarlieitei!

Back- und Biberlibfeche
in jeder gewünschten Grösse

Nicht <lie billigsten
aber «die besten [2632

sind die - Drahtspöne

ELEPHANT (S)

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben v. der rühmlichst
bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [2531

Singers Hauskonfekte sind den
selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig, sondern sie
bieten eine viel reichhaltigere
Auswahl in stets frischer Qualität.

Postkollis von -i Pfund netto,
gemischt in 10 Sorten, Fr. 6,
franko durch die ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen.

Kaisers Haushaltungsbuch für die Hausfrau
Preis Fr. 1.30.

Infolge der praktischen Einteilung und der vornehmen,
preiswerten Ausstattung hat sich dieses Buch mit grossem Erfolg in
der ganzen Schweiz eingeführt. Fast alle schweizer. Frauen-
zeitungen haben auf seine Vorzüge aufmerksam gemacht und es
warin empfohlen. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien
oder direkt von den Verlegern Kaiser & Co., Bern.

~

[2638

Kaisers einfache Haushaltungs-Statistik
für Familienväter, Hausfrauen oder Einzelstehende, eine wertvolle

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben und des Vermösrens-
standes. Dieses Buch kann allein, oder als Ergänzung zu Kaisers
Haushaltungsbuch für die Hausfrau gebraucht werden; es
verlangt wenig Mühe zur Führung und verschafft ein klares Bild.
Die enthaltenen Aufstellungen und Tabellen sind so einfach und
praktisch, dass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann.
Erhältlich in Bachhandlungen und Papeterien oder direkt von den
Verlegern Kaiser & Co., Bern. — Preis Fr. 1. 30.

Meine Damen

:: Ira-Damen-Binde ::
ist die beste der Gegenwart.

Dutz. Ft 1. 75 6 Dutz.Fr. 10.50, 12 Dutz. Fr. 20. - franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung. [2251

Wir empfehlen billige, tadellos funktionierende
doppelt geprüfte

Tieber-Thermometer
ferner in grosser Auswahl [2479

—Bade-Thermometer -
Zimmer- und Fenster-Thermometer.

Sanitätsgeschäft Hausmann
Zürich, Uraniastr. 11. St. Gallen. Basel, Freiestr. 15

Für Fr. 14.25 franko ins Haus
liefere ich genügend Stoff 3 Meter, zu einem reinwollenen, soliden undmodernen Herren-Anzug; mKammgarn oder Cheviot. - Muster dfeser Stoffe
kleider franko

r hochfeinste" Herren! und Knabemkleider franko. Tuel.vors nidln.ns Müller-Mossmanu
Schaflliausen. [2650

Die
esta reiit Seife „die Eatie"

ist garantiert frei von allen der Seife schädliehen Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife

verlängert die Dauerhaftig-
ImfrL n

-C i1(f \ erspart 20 bis 30 %
-^eW1-Ct1 r verwendeten Seife. —

Markpn Ä n T t ,VOr Nachahmungen, deren
S11 Heimlichkeit mit dem Katzenkopfhaben. Depot bei (H 1745 Z) [2358lean Osterwalder, im Bleicheli St. Gallen.

Bruckarbeiten jeder Artliefert schnell und billig
Buchdruckerei Merkur, St. Grallen.

Vcbxvei^er ^rauen-^eitung — Vlâtter kür âen kâusìicken î<reís

MzzeiimMiiinsli
mit Handbetrieb o. "Wasser-

motor. System Xoburgsr

à«iiiàs8!!!ii!ieli
ameribanisebe, in reieber

àiswabl. — 18leubeit
3—5 dabis (Garantie

?I. ^Mliàlliàler
^ 1.1 rrn lvlSi-^uai-

iVlsàgssse 14 !: S1-. ONUNLsl

26151 li«
k'eimlôfen

bester Svstems, von Dr. 19 an
vollsländig gerueblos

k^ettolbetrie
mitDoebtbrenner u.Vergaser

Nodell Drnst Daab.
Neueste Saebsn

lilileikzten u. dûllei'
H«l2!lîastsn

WWg kiâ»-vje<Ien^
Nsuskslt

l.eilnväi'mei'

Lìasbsry's «

ZÂneû^Zrkàsr
O^ìNS ssSUSr°

7ö°/oL^5^k?^lL
Qn ^rSnnr^Q^erÌQî u.^eil'

lu listen in ^ensQ^iscjenen
<âàs.TN

fleiAîlidzellinzîrliiitt
mit 5 auswsebsslb. Nesssrn

von Dr. 7.— an

SlWêûkìîM M WMU

Zpottattlkeê
TekîîîîsQkuke

kvlßsvkiLks
llsvosensekUite?,

Skïs niit île» IiLVì/àIitt88tL>i kittàliiiM

Auio-koks, ?M! ll»i! lll'gisijàttô!'

Vsêzsê«igê,s siii 4 »i»I S ?k>'8M>i

à.u?à u. k^îv^e!i'igs«?eki'«

i.3ìik8âijL-, 8àîi?-, ki'äiuinia!-,

i.öt- liiîli 8ulzlî!ijiiàà38iôiz

Wiàiig füi' kî/îeta!itl'Li!i3i'dkllkii

Là unil kilmlilileà
in secier gewünsebten Drosse

>. i>< I»I «lî« IZIIIlK^s?»^«,«
îìl>«r «II« ^2632

sind dis ^4 : » t - ï -I > »:> î,t,I <-

^ine 8oige
Wenêger

babeu diejenigen Dauslrauen,
die sieb ibre blaasbonksbte niebt
mebr selber bsrstsllsn, sondern
sieb dieselben v. der rübmliebst
bsbannten Dirma 0 b. Linger,
kasel, bommsn lassen. 12531

Linkers Dausbonl'sbte sind den
sslbstgemaebien niebt nur voll-
bowmen ebenbürtig, sondern sie
bieten eins viel reiebballigere
^.uswabl in stets l'riseber l^uali-
tät. Dostbollis von 4 Dtbnd netto,
gsmisebt in 10 Sorten, Dr. 6,
tranbo dureb die ganxs 8ebwsi2.

^ablrsiebs àsrbsnnungsn.

Kaisers ssau8baltung5ducb kür dis Dauskrau
Drsis Dr. 1.30.

Infolge der pràtisebsn Dintsilung nnd der vornebmen, preis-
werten Ausstattung bat sieb dieses IZneb mit grossem Drkolg in
der ganxen Sebwsi^ eingskübrt. Dast alle sebwsixer. Drauen-
Zeitungen baben auk seine Vorxügs sukmerbsam gsmaebt nnd es
warm emploblen. Drbältlieb in Luebbandlungsn nnd Dapstsrien
oder direkt von den Verlegern Daissr à Do., Lern. '

^2638

Kaisers einsacke bauslialtungs-3tatistik
kür Familienväter, Dauskrauen oder Din^elstsbends, eins wert-
volle Ilebsrsiebt derDinnabmen und Ausgaben und des Vermögens-
Standes. Dieses Dneb bann allein, oder als Drgän^ung ^u Xaissrs
Dausbaltungsbueb kür dm Dauskrau gebrauebt werden; es ver-
langt wenig Nübs nur Dübrung und vsrsebalkt ein blares Dild.
Die entbali snen ^.ut'stellnn^sn und Tabellen sind so eint'aeb und
prabtiseb, dass wer sie bennt, sie niebt msbr missen bann. Dr-
bältlieb in Dnebbandlnn^en und Dapsterien oder direbt von den
Verlegern Daiser Ä Do., Lern. -— Dreis Dr. 1.30.

Mue Minen

:: ira-Ôamen-kincle::
isî âÎG 1)SSîS âSll7 (^SNSNVi7KlI'î.

Dà Dr^1. 75 6 Dà Dr. 10.50, 12 Dà Dr. 20. - kranbo àeb-nabms. «ni-tvl Dr. 1.25 und 1.75. àrntliebe Lrosebure gratis.
8t. ^l-iäolin-äpotkeke Râtels, Nà 12.

'rîssnîss-pnâpsi's» fün pi'suen in DriZinalpaebunK. s2251

4Vir empksblen ?»littizxv, ààlì«« Lanlitioiîivrvnà
«toppvlt ASpriiLtv

?ieder7kermometer
kernsr in grosser ^.uswabl ^2479

Salle-Ibermomeier à^.
dimmer- unci fensier-Ibermomeier.

8üllitüt8ll63ck3tt!lüII8I»ÜIIII
Xiìi'ielsi., Ilraniastr. 11. Z4. LlsIlSn. lKssSl, Drsiestr. 15

Dür 1^. 25 kranbo ins Haus
listers ieb Kenü^end Stolk 3 Nster, nu einem reinwollenen, soliden undnàrnM àr v>>svwt. ^ U°à <>à? 8tâ
klsnter tranko. ^lllll

j^2650

!>»«

à ràl!îiil „à à"
ist garantiert krei von allen der Seite sebädlieben Substannen und entbält das Naximum
an nutnliebsn Stollen. Die extra reine Seiksf'à «àv" verlängert die Dauerbaktig-

m ^âbe und erspart 20 bis 30 "/g
verwendeten Seiks. —

ài-bo» á u ààbmungen, deren
bìà .^^^àobbsit mit dem Datnenbopkbaben. Depot bei 1745 s2358

svan vsterivallier, im Zleiebeli 8i. Lallen.

lietert sebnell und billig
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